
Stand: Januar 2021
Bildquellen: Department für Linguistik

Informationen zur Hochschulzugangsberechtigung finden
Sie unter: www.uni-potsdam.de/studium/zugang/vor-
bewerbung-immatrikulation/hzb

Der Studienbeginn ist nur im Wintersemester möglich.
Aktuelle Informationen zu bestehenden Zulassungsbe-
schränkungen sowie zum aktuellen Bewerbungs- und Im-
matrikulationsverfahren finden Sie unter: 
www.uni-potsdam.de/studium/zugang

Bewerbung und Immatrikulation

Studienfachberatung
Dr. Pia Schoknecht
Campus Golm
Haus 14, Raum 2.35
Tel.: +49 331 977-2309
E-Mail: pia.schoknecht@uni-potsdam.de

Postanschrift
Universität Potsdam
Humanwissenschaftliche Fakultät
Department Linguistik
Campus Golm, Haus 14
Karl-Liebknecht-Straße 24-25
14476 Potsdam/Golm

Zentrale Studienberatung
Campus Am Neuen Palais
Haus 08
Telefon: +49 331 977-1715
E-Mail: studienberatung@uni-potsdam.de
www.uni-potsdam.de/studium/beratung/zsb

Beratungsmöglichkeiten/Kontakt

Das Department für Linguistik an der Universität Potsdam 
sowie Hinweise zu aktuellen Forschungsprojekten und ein 
vollständiges Personalverzeichnis finden Sie unter:
www.uni-potsdam.de/ling/

Die fachspezifische Studienordnung finden Sie unter:
www.uni-potsdam.de/studium/konkret/rechtsgrundlagen/
studienordnungen

Weitere Informationen

Zugangsvoraussetzungen

Voraussetzungen für das Studium

 Faszination von Sprache, deren Sprechern sowie deren 
Weltbildern und Kulturen 

 Faszination von Geist und Gehirn
 Interesse an theoretischen und formalen Fragestellun-

gen auf abstrakten Ebenen
 gute Vorkenntnisse in Grammatik sowie grundlegendes 

Verständnis in theoretischer Mathematik
 gute Englischkenntnisse
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Ziel des Studiums ist es, logisches und abstraktes Denken 
zu trainieren und die Leidenschaft für linguistische Frage-
stellungen zu fördern. Theoretische Linguisten arbeiten 
vor allem an universitären und außeruniversitären For-
schungseinrichtungen. Das Studium vermittelt daher ne-
ben hervorragenden fachlichen Kenntnissen im Bereich der 
kognitionswissenschaftlichen Grundlagenforschung auch 
grundlegende geisteswissenschaftliche Kompetenzen. 
Allgemeine Fertigkeiten, die ein linguistisches Studium 
vermittelt und die oft geschätzt werden, sind ausgeprägtes 
Sprachgefühl, praktische Sprachenkenntnisse, analytisches 
Denken, angewandte Statistik und Computerkenntnisse. Die 
praktischen Anwendungen spiegeln einige Berufsfelder für 
Linguisten wieder. Zum Beispiel werden (Computer-)Lin-
guisten in Softwarefirmen gesucht. Phonetiker sind in der 
Telekommunikation und in Wirtschaftszweigen gefragt, wo 
es um maschinelle Sprachwahrnehmung und -produktion 
geht. Auch finden viele Linguisten im Rechts- und im Ge-
sundheitswesen ihr Arbeitsfeld. Creative Writing und Wis-
senschaftsjournalismus sind weitere Berufsfelder, die Lingu-
isten offen stehen. 

Studienziele und zukünftige 
Arbeitsfelder

Was ist eigentlich Sprache? Im Studium der Linguistik geht 
es nicht um eine bestimmte Sprache (wie Englisch, Franzö-
sisch etc.), sondern um das allgemeine Konzept, um „Spra-
che an sich“, genauer um Sprache als abstraktes System 
und Sprachfähigkeit als Teil der Kognition des Menschen. 
Die Auseinandersetzung mit Sprache erfolgt auf mehreren 
Ebenen: Phonetik (Studium der Produktion, Akustik und 
Wahrnehmung von Sprachlauten), Phonologie (Studium der 
Funktion von sprachlichen Lauten), Morphologie (Studium 
der wortinternen Strukturen), Syntax (die Lehre vom Satz-
bau), Semantik (Studium der Bedeutung von Wörtern und 
ganzen Sätzen) und Pragmatik (Studium von Sprache im 
Gebrauch).
Im Rahmen der Sprachtypologie und des Sprachvergleiches 
wird besonderer Wert auf die Auseinandersetzung mit den 
verschiedenen Sprachen der Welt gelegt. 
Ein weiterer Schwerpunkt des Studiums sind jüngere Zweige 
der Linguistik, wie der Erst- und Zweitsprachenerwerb, die 
Psycholinguistik und die Computerlinguistik, die sich mit der 
maschinellen Verarbeitung und Produktion von Sprache und 
Texten beschäftigt. Aufgrund der engen Zusammenarbeit 
zwischen den Bereichen Grammatiktheorie und Computer-
linguistik in Forschung und Lehre, profitieren die Studieren-
den von dem breiten Veranstaltungsangebot zur Computer-
linguistik. 
Das Department für Linguistik in Potsdam ist eines der 
größten und renommiertesten Deutschlands. Aufgrund der 
engen Zusammenarbeit zwischen den Bereichen Gramma-
tiktheorie, Computerlinguistik, Psycholinguistik und Neuro-
linguistik in Forschung und Lehre profitieren die Studieren-
den von einem breiten Angebot an Veranstaltungen in diesen 
Fachgebieten. Die Studierenden haben die Möglichkeit, als 
studentische Hilfskräfte sowie als Probanden für sprachliche 
Experimente aktiv in der Forschung mitzuwirken.

Inhalt des Studiums

Der Zwei-Fach-Bachelorstudiengang hat einen Umfang von  
180 Leistungspunkten (LP), davon
 90 LP im Erstfach, 
 60 LP im Zweitfach und 
 30 LP im Rahmen von Schlüsselqualifikationen, 

wobei die Bachelorarbeit in der Regel im Erstfach geschrie-
ben wird.
Linguistik kann im Rahmen des Zwei-Fach-Bachelorstudi-
ums ausschließlich als Zweitfach gewählt werden. Somit 

Aufbau des Studiums

Module

Pflichtmodule 42 LP

Einführung in die Linguistik und Syntax 9 LP

Einführung in die Phonetik und Phonologie 6 LP

Einführung in die Morphologie 6 LP

Einführung in die Semantik 6 LP

Einführung in die Psycho- und Neurolinguistik 9 LP

Mathematische und logische Grundlagen 6 LP

Wahlpflichtmodule | Vertiefungsphase: Auswahl von 
einem der folgenden 4 Module erforderlich:

6 LP

Phonetik und Phonologie 

Syntax einer Einzelsprache 

Semantik 

Varietäten und Grammatiksysteme

Wahlpflichtmodule | Aufbauphase: Auswahl von 
einem der folgenden 3 Module erforderlich:

12 LP

Phonologie: Theorien und Modelle

Syntax-Semantik-Schnittstelle

Semantik und Pragmatik

Insgesamt 60 LP

kann man Linguistik als Zweitfach mit einem Erstfach nach 
eigener Wahl kombinieren wie bspw. Anglistik/Amerika-
nistik, Französische Philologie, Germanistik, Geschichte 
oder auch Soziologie und so das individuelle Qualifikati-
onsprofil stärken. 
In der nachstehenden Übersicht sind die Inhalte des 
Zweitfachs Linguistik aufgelistet. Die Regelstudienzeit des 
Zwei-Fach-Bachelorstudiums beträgt sechs Semester ein-
schließlich der Zeit für die Anfertigung der Bachelorarbeit. 
Details zum Studienverlauf können der jeweiligen fachspe-
zifischen Studienordnung entnommen werden.


